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2) Cox-ridore, Galerien, Mittelhallen und Treppen.

In längeren Zellen-Tracten, bezw. —Flügeln erhält der Mittel-Corridor, zu deffen

beiden Seiten die Hafträume angeordnet find, 4,0 bis 4,5 m Breite; in kürzeren

Tracten kann man auch eine geringere Breite wählen, namentlich dann, wenn in

den Cor-ridor keine Galerien eingebaut oder wenn die Zellen nur zu einer Seite

defl'elben angeordnet find.

Für gute Beleuchtung, Lüftung und Heizung der Corridore ift befonders Sorge

zu tragen.

Die in die Mittel—Corridore längs der Zellenthüren eingebauten Galerien oder

Flurumgänge follen nicht unter 0,90 m Breite erhalten, werden aber auch bis 1,25 m

breit gemacht. Die Höhe der Galerie—Geländer findet man wohl auf nur 0,90 m ein-

gefchränkt; doch follte diefelbe nicht weniger als l,oom betragen, weil man die

Beamten vor der Gefahr fchützen muß, von einem Gefangenen über das Geländer

geworfen zu werden.

Urfpriinglich conftruirte man die Galerien aus gufseifernen, bezw. fchmiede-

eifernen Confolen, auf welche Gul'seifenplatten gelegt werden; doch werden letztere,

wenn fie voll gegofl"en find, leicht glatt, und find fie durchbrochen, fo laffen fie

Schmutz durchfallen. Man hat auch Eifenblech angewendet; doch erzeugt diefes beim

Begchen einen flarken Schall, wefshalb Matten aufgelegt werden müffen, Beffer ift

es defshalb. Steinplatten oder einen eichenen Bretterbelag auf die Confolen zu legen.

Als Beifpiel einer neueren, auf fchmiedeeifernen Confolen ruhenden Conflruction
diene die bezügliche, in Fig. 238 bis 240251) dargeftellte Anlage im neuen Zellen-

fliigel des Zellengefängnifl'es zu Vechta.
  

9“) F.\cf‚»l<ep:‚ nach: Zeiifchr. d Arch.. u. Ing.\“er. zu Hannover 1885, 81. 19


